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Jnſeraten- Annahme

bis 11 Uhr Vormittags

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und „Der Landwirth“.

Mit den Gratis-Beilagen:

Merſeburg, den 11. Juni 1889.

Politiſche Wochenſchau.
Nach den kraftvollen und doch ſo friedfertigen

Trinkſprüchen, welche bei der Galatafel zu Ehren
des italieniſchen Königs im Schloſſe zu Berlin
ausgebracht wurden, iſt ein anderer Toaſt ge
folgt, der von ziemlichen Unbehagen des fürſt-
lichen Redners zeugt: Der allmächtige ruſſiſche
Czar hat den kleinen und unbedeutenden Für-
ſten von Montenegro mit ſcharf hervortretender
Beſtimmtheit den einzigen treuen Freund
Rußlands in Europa genannt. Kaiſer Ale-
xander ſpricht ungern öffentlich; wenn er ſich
alſo zu einem derartigen Ausſpruch veranlaßt
geſehen hat, ſo hat dies ſicher ſeine beſondere
Bedeutung, er hat ganz Europa ins Gedächtniß
zurückrufen wollen, daß es trotz aller Macht
und allen Glanzes des Friedensbundes doch
auch hervorragend mit Rußland zu rechnen hat.
Mit ſeinem Trinkſpruch iſt der Kaiſer wieder
offen in das volle Fahrwaſſer der panſlavi-
ſtiſchen Politik hineingeſteuert, die in Peters-
burg national genannt wird, aber dem Lande
bisher nur Schaden gebracht hat, und die Ale-
xander III. nur in den Tagen von Skierniewice
vergeſſen hatte. Es iſt das bedauerlich für Ruß-
land ſelbſt, dem übrigen Europa kann es ziem-
lich gleichgiltig ſein. Sehr konſterniert über den
kaiſerlichen Trinkſpruch waren die Franzoſen
einen ſo entſetzlich derben Naſenſtüber haben die
Ruſſenfreunde an der Seine von Petersburg
noch nie erhalten,

Die „Kaiſerreiſe nach Straßburg,“
die nicht zu Stande gekommene, iſt noch immer
viel erörtert worden. Die albernen Ausfälle
der Pariſer Hetzpreſſe haben die verdiente Ab-
fertigung erfahren, ein Unſinn, wie er über dieſe
Angelegenheit zu Tage gefördert wurde, kann
auch nur im Kopfe eines franzöſiſchen Revanche-
politikers entſtehen. Für uns iſt es von beſon-
derem Jntereſſe, daß das Reiſeprojekt wirklich
beſtanden hat, und angeregt ſoll es von dem
kommandierenden General von Heuduck in
Straßburg worden ſein. Der Plan ſtieß aber
bei dem Reichskanzler, der hiervon erſt durch
den Statthalter Fürſten Hohenlohe erfuhr, auf
Widerſpruch und da auch der italieniſche Premier
miniſter Crispi ihm wenig geneigt war, wurde
er alsbald wieder fallen gelaſſen. Der Kaiſer
wird nun allein nach Straßburg reiſen, nachdem
vorher der Schah von Perſien ſeinen Be-
ſuch in Berlin abgeſtattet hat. Der „König der
Könige“ iſt am Berliner Hofe ſehr zuvorkom
mend aufgenommen und mit allen fürſtlichen
Ehren empfangen worden. Ausführliches über
die Feierlichkeiten zu Ehren des perſiſchen Herr
ſchers findet der Leſer an anderer Stelle.

Die Ausſtandsbewegung der deutſchen
Bergleute hat in allen Kohlenbezirken ihr volles
Ende erreicht. Die vom Kaiſer der weſtfäliſchen
Bergarbeiterdeputation verſprochenen behördlichen
Unterſuchungen über die Arbeitsverhältniſſe im
Bergrevier haben unter Leitung des Oberpräſi-
denten Studt bereits ihren Anfang genommen.

Die Lohnbewegung der Jnduſtrie- Arbeiter j der geſammten Generalität, den in Berlin und
dauert noch in zahlreichen Städten fort.

Der Bundesrath hat dem Alters- und Jn-
Potsdam anweſenden Fürſtlichkeiten, den Spitzen
der Reichs und Staatsbehörden umgeben war,

validenverſicherungsgeſetz, wie es aus begrüßte den mit glänzenden Ordensſchmuck be-

Schluß der Samoa- Konferenz iſt immer
noch nicht erfolgt. Der Reichskanzler Fürſt
Bismarck weilte mehrere Tage auf ſeinem
Stammgute Schönhauſen und hat ſich nun von
Berlin nach Varzin begeben.

den Berathungen des Reichstages hervorgegangen deckten Schah durch wiederholten Händedruck.
war, ſeine Zuſtimmung ertheilt. Der offizielle Der Schah und ein ganzes Gefolge trugen

die perſiſche ſpitze Lammfellmütze. Der Schah
ſieht im Ganzen nicht ſehr verändert, nur etwas
älter aus, er bewegt ſich würdevoll und ziemlich
ſicher. Auch das Gefolge machte einen nicht

unbefriedigenden Eindruck. Nach der Abſchrei
Aus Oſtafrika wird ein neuer Erfolg tung der von den Gardefüſilieren geſtellten Ehren

der deutſchen Expedition gemeldet: Hauptmann
Wißmann hat Saadani und Uwindji ein-
genommen und niedergebrannt.

Als ein gerade nicht ſehr glücklicher Diplomat gen.

kompagnie, während deſſen die Regimentsmuſik
die perſiſche Nationalhymne ſpielte, begaben ſich
die beiden Herrſcher zu dem vierſpännigen Wa

Jn einer größeren Zahl von zweiſpännigen
hat ſich der franzöſiſche Miniſter des Aus- Wagen folgten die Herren der Begleitung der
wärtigen, Herr Spuller, gezeigt. Frankreich beiden Fürſten.
hat einen kleinen Zwiſt mit der ſerbiſchen Regie

kum den Kaiſer und ſeinen Gaſt, die zum Branrung welche der franzöſiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft in ihrem Lande wegen vorgekommener
Unregelmäßigkeiten die Geſchäfte abgenommen
hat. Herr Spuller war Feuer und Flamme
und verſicherte, er werde der Geſellſchaft beſtimmt
zu ihrem Recht verhelfen. Hinterher hat er aber
einſehen müſſen, daß er gar nichts ausrichten
kann und die Angelegenheit wird durch eine ein-
fache Geldentſchädigung abgemacht werden.

Jn Londonn hat das Parlament ſich bis zur
Monatsmitte vertagt. Vorher hat die Flotten-
verſtärkungsvorlage noch Geſetzeskraft erhalten.

Belgien hat in ſehr unliebſamer Weiſe von
ſich reden gemacht. Der große Sozialiſten-
prozeß in Mons hat die Freiſprechung von
der Anklage des Aufruhrs ergeben und zugleich
klargeſtellt, daß die Polizei- Behörden mittels
„Spitzel“ zur Schürung der Arbeiterbewegung
beigetragen haben. Jn der Kammer gah es da
rüber einen furchtbaren Lärm. Die Folgen
dieſes Skandals haben ſich ſchon bei einer in
Brüſſel ſtattgehabten Erſatzwahl gezeigt, in welcher
die Liberalen über die miniſterielle Partei den
Sieg davontrugen.

Die patriotiſchen ruſſiſchen Blätter ſind vor
Freude außer ſich über den ſchönen Toaſt ihres
Landesvaters. Große Feſtlichkeiten ſtehen noch
im Laufe dieſes Monats in Petersburg bevor,
wo die Hochzeit der griechiſchen Prinzeſſin
Alexandra mit einem ruſſiſchen Großfürſten
ſtattfinden wird. Vielleicht wird dann noch ein
mal getoagſtet.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Vom Hofe. Kaiſer Wil-

helm iſt am Morgen des erſten Pfingſtfeiertages
von ſeinem Jagdausflug nach Oſtpreußen, der
ihm vorzüglich bekommen iſt, nach Potsdam zu
rückgekehrt. Am Nachmittage fuhr der Kaiſer
zur Begrüßung des Schah Naſreddin von
Perſien nach Berlin. Der Extrazug, welcher
den aſiatiſchen Gaſt und ſein Gefolge, ſehr zahl
reiche Perſonen, brachte, lief um 6 Uhr von
Frankfurt a. d. Oder, wo ebenfalls ein feier-
licher Empfang ſtattgefunden hatte, auf Bahn-
hof Friedrichſtraße ein. Der Kaiſer, der von

Das Wetter war ſchön, und
unter den Linden begrüßte ein zahlreiches Publi-

denburger Thor hinaus unter dem Donner von
72 Kanonenſchüſſen nach Schloß Bellevue fuhren.

Auf dem Dache des Schloſſes wehte die perſiſche
Reichsſtandarte mit dem Drachen. Nach der
Beſichtigung einer im Schloßhofe aufgeſtellten
zweiten Ehrenkompagnie wurden die beiden Fürſten
von den oberſten Hofſtaaten begrüßt und durch die
Reihen der Schloßgarde nach dem Empfangsſaale
geführt, wo die Vorſtellung der Umgebung ſtatt
fand. Später ſtattete der Schah dem Kaiſer im
Schloſſe und den in Berlin anweſenden Prinzen
und Prinzeſſinnen Beſuche ab. Am Morgen
des zweiten Feiertages begab ſich der Schah mit
ſeinem Gefolge bei herrlichem Wetter nach Pots-
dam, wo das alljährlich am zweiten Pfingſtfeier
tage ſtattfindende ſogenannte Schrippenfeſt
für das Lehrinfanterie-Bataillon in Gegenwart
der geſammten fürſtlichen Herrſchaften ſtattfand.
Das Feſt wurde eröffnet durch einen Feld-
gottesdienſt unter freiem Himmel, welchem
die Parade des Bataillons vor dem Kaiſer
und dem Schah folgte. Den Schluß bildete
die Speiſung des ganzen Bataillons; der
Kaiſer durchſchritt mit ſeinem Gaſt die langen
Tafeln, auf welchen bei jedem einzelnen
Couvert die Schrippe lag, das Backwerk, welchem
die militäriſche Feier ihren populären Namen
verdankt. Nach einem Beſuch des Grabes
Kaiſer Friedrichs und einer Umfahrt durch
Potsdam, zuerſt hatte der Schah der Kaiſerin
ſeine Aufwartung gemacht, fuhr die kaiſerliche
Familie Nachmittags, nachdem im Schloſſe ein

rühſtück eingenommen war, auf der Havel und
Spree mit dem Dampfer „Alexandra“ nach
Charlottenburg. Auch während dieſer Fahrt
wurden den fürſtlichen Herrſchern lebhafte Ovatio-
nen dargebracht. Jn Bellevue nahm der Schah das
Diner ein. Abends ſollte die Galavorſtellung
im Opernhauſe beſucht werden. Heute Dienſtag
findet bei Tegel eine militäriſche Uebung ſtatt,
am Abend iſt Galatafel im Schloſſe. Am Mon-
tag wurde auch Kaiſer Wilhelms Grab beſucht.

Aus Potsdam wird vom zweiten Feier-
tage noch berichtet: Der Herzog von Edinburg,
Bruder der Kaiſerin Friedrich, iſt mit ſeinem
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älteſten Sohne hier eingetroffen. Der Kaiſer
empfing ſeinen Oheim perſönlich und hatte dem-
ſelben zu Ehren Admiralsuniform angelegt. Als
der Schah eintraf, war auf dem Bahnhof die
Leib Kompagnie des 1. Garde Regiments mit
Muſik und Fahne aufgeſtellt; eine Huſaren-
Schwadron eskortierte den perſiſchen Herrſcher
nach Friedrichekron, neben deſſen Wagen der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und
der Stadtkommandant ritten. Der Schah wurde
mit lauten Hochrufen begrüßt. Jn Friedrichs-
kron machte Naſreddin der Kaiſerin ſeine Auf-
wartung, worauf der Feldgottesdienſt und die
Parade des Lehrinfanteriebataillons, ſowie die
Speiſung der Mannſchaft erfolgte. Die fürſt-
lichen Herrſchaften dinierten im Stadtſchloß.
Mittels Haveldampfers fand dann über Char-
lottenburg die Heimkehr ſtatt.

Aus Oſtafrika. Hauptmann Wißmann
hat in Afrika einen neuen Sieg errungen.
Mit Hilfe der Schiffsgeſchütze hat der Reichs
kommiſſar die Orte Saadani und Uwindji ge-
nommen und verbrannt. Bei Saadani ſtieß die
deutſche Truppe zuerſt auf ernſteren Widerſtand,
die Eingeborenen flohen aber bald. Auf deut
ſcher Seite iſt der Verluſt: ein Mann todt, ein
Offizier, ein Unteroffizier und 6 Schwarze leicht,
Unteroffizier Wilke und ein Zulu ſchwer ver-
wundet. Die Araber haben 50 60 Mann ver
loren. Folgen dürfte nunmehr die Beſetzung
von Pangani, deſſen Bewohner ſich freiwillig
unterwerfen wollen.

Jtalien. Am Pfingſtſonntag hat in Rom
die feierliche Enthüllung des Denkmals
des 1600 dort verbrannten Dominikaner-Mön-
ches und Philoſophen Giordano Bruno auf
der Exekutionsſtätte ſtattgefunden. Trotz der
Erbitterung, mit welcher die päpſtliche Partei
gegen dieſe Demonſtration auftrat, iſt die Feſt
lichkeit doch im Weſentlichen ruhig verlaufen.
Zahlloſe Fremde waren in der feſtlich geſchmück-
ten Stadt eingetroffen, darunter Deputationen
aus faſt aller Herren Länder. Der Feſtzüg
war dreiviertel deutſche Meilen lang, an 50
Muſikkapellen ſpielten in demſelben. Unter
den Klängen der Garibaldihymne fiel die
Denkmalshülle und nach ſehr enthuſiaſtiſch auf
genommenen Reden wurde das Standbild der
Stadt übergeben. Am Abend fand ein großes
Bankett und Jllumination der Stadt ſtatt. An
dieſes Feſt knüpft ſich das Gerücht, der Papſt be-
trachte die Feier als eine ihm perſönlich zugefügte
Beſchimpfung und wolle Rom verlaſſen. So ernſt
iſt dieſe Meldung wohl kaum zu nehmen.
Jn der Deputiertenkammer erklärte die Regie
rung, daß die Beſetzung von Keren in Abeſſy-
nien, noch keine weiteren Truppenſendungen
nöthig machen werde. Jn Mailand ſtreiken
an 3000 Baumwollſpinner. Da Ruheſtörungen
befürchtet werden, hält die Regierung Truppen
bereit. Das Appellationsgericht in Rom be-
ſtätigte die Verurtheilung des radikalen Abg.
Coſta zu drei Jahren Gefängniß wegen Theil-
nahme an irredentiſtiſchen Ausſchreitungen.

Belgien. Ein grauenvoller Agrar-
mord hält das Land in großer Aufregung.
Jn der Nacht zum 6. Juni wurde die Marquiſe
von Chaſtelnar, geborene Gräfin Marix, in
ihrem Schloſſe Moulleaix bei Ath ermordet.
Die Marquiſe wollte eben um Mitternacht ſich
zur Ruhe begeben, als bei offenem Fenſter ein
Schuß krachte, welcher die Marquiſe mitten in
die Bruſt traf. Sie ſank mit einem Aufſchrei
todt zu Boden. Man vermuthet, daß ein Land
pächter aus Rache die That beging.

Serbien. Die Regentſchaft hat den Ex-
metropoliten Michael wieder zum Oberhaupt
der Landeskirche ernannt. Derſelbe hat ſein Amt
ſchon angetreten.

Türkei. Auf der Jnſel Kreta ſind Ruhe-
ſtörungen ausgebrochen, doch ſollen dieſelben
keinen ernſten Charakter haben.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 8. Juni. Der zwölfjährige Sohn

der Wittwe B. in Unterröblingen nahm dieſer
Tage in erhitztem Zuſtande ein kaltes Bad. Die
Folge hiervon war, daß der Knabe an der, Ge
nickſtarre erkrankte und deshalb heute nach
der hieſigen Klinik gebracht werden mußte.
Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Gollmitz und
Lindenthal (HalleSorauGubener Eiſenbahn)
wurde der „Oderztg.“ zufolge am Sonnabend

Nachmittag beim Ueberſchreiten der Geleiſe die
Frau Schneider, welche dort Bahnwärterdienſte
leiſtete, vom Schnellzuge überfahren und ſofort
getödtet. Man nimmt an, daß die Unglückliche,
erſchöpft von dem anſtrengenden Dienſt der
letzten Zeit, auf der anderen Seite des Dammes
in der Hitze eingeſchlafen ſei und daß ſie, durch
den heranbrauſenden Zug zu ſpät geweckt, noch
ſchnell ihren vorſchriftsmäßigen Standort habe
erreichen wollen. Der Staatsanwalt König
hierſelbft iſt zum Landgerichtsrath ernannt
worden.

f Querfurt. Wie wir bereits mittheilten
wurde am Mittwoch in der gegenwärtig hier
weilenden Falk'ſchen Menagerie ein 7jähriges
Kind, welches mit anderen Schulkindern die
Menagerie beſichtigte von einem Löwen zer-
fleiſcht. Daß ein derartiges Unglück überhaupt
möglich war, iſt nur denkbar, weil durch unver-
antwortlichen Leichtſinn die Schutzvorrichtungen
nicht den Vorſchriften entſprechend angebracht
waren oder nicht für genügende Aufſicht Sorge
getragen war. Die „Querf. Ztg.“ ſchreibt über
den bedauerlichen Vorfall: Das etwa 7 jährige
Kind des Herrn Gierſch kam dem Käfig des
größten Löwen zu nahe und in demſelben Augen
blick faßte das Thier mit der Tatze durch das Git-
ter und ſchlug dieſelbe tief in den Arm des Kindes
ein, während er mit der anderen dem Kinde den
größten Theil der Kopfhaut und des Geſichts
abriß. Eine furchtbare Panik entſtand unter
den Kindern. Alle ſtürmten unter entſetzlichem
Geſchrei dem Ausgang zu, das Perſonal zer-
ſchnitt ſofort die Leinenwände der Bude, um den
drängenden Kindern Ausgänge zu verſchaffen,
und ſo war die Bude innerhalb einiger Augen-
blicke geräumt. Soviel man bis jetzt erfahren
konnte iſt dem Kinde ein Auge und ein Ohr
vollſtändig aus bezw. abgeriſſen, auch der betr.
Arm ſoll ſehr ſchwer verletzt ſein. Aerztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle.

F. Weißenfels 8. Juni. Ein im vergan-
genen Jahre zur Zwangserziehung verurtheilter
und im Rettungshauſe zu Wittenberg unterge-
brachter 13jähriger Knabe von hier hatte ſich
heimlich aus der Anſtalt entfernt und traf geſtern
hier ein. Nachdem er ſeine Eltern und Ge-
ſchwiſter begrüßt, erklärte er, daß es ihm recht
ſei, wenn er nun wieder zurückgeſchafft würde.
Sein Wunſch wurde erfüllt, denn der Rücktrans-
port nach Wittenberg erfolgte heute mit dem
erſten Zuge.

Nordhauſen. Jn den ärztlichen Kreiſen
unſerer Stadt und Umgegend nicht nur, ſondern
allenthalben auch öffentlich wird es hier viel be
ſprochen, daß unſer Herr Erſter Bürgermeiſter
dieſer Tage einem hieſigen Fabrikanten gegen-
über, der die Jmpfung ſeines kränklichen Kindes
noch etwas aufgeſchoben wünſchte und zu dieſem
Zwecke ein Atteſt ſeines Hausarztes einreichte,
ſich über den Werth ſolcher ärztlichen Atteſte in
einer Weiſe ausgelaſſen hat, daß ſich der ärzt-
liche Stand in ſeiner Geſammtheit hierdurch auf
das empfindlichſte beleidigt fühlen muß. Jn
Wahrnehmung und Vertretung der ärztlichen
Standesintereſſen haben denn auch bereits die
vereinten hieſigen Aerzte ſich mit der Sache be-
ſchäftigt, ſo daß zu erwarten ſteht, daß dieſelbe
demnächſt vor das Forum der provinzialſächſi-
ſchen Aerztekammer gebracht werden wird.

Wittenberg, 7. Juni. Seltene Spazier
gänger beſuchten in der vergangenen Nacht die
ſtädtiſchen Anlagen. Um 11 Uhr etwa hörten
die Anwohner am Kriegerdenkmal aus deſſen
Anlagen heraus ſeltſame Töne, von denen ſie
aus dem erſten Schlaf geſtört wurden. Als
einer der Geſtörten dem Schall nachging, ſah er
zu ſeinem Erſtaunen auf dem Raſen am Krie
gerdenkmal die beiden großen Elephanten des
Zirkus Pinder. Die Thiere, die in der in der
Nähe ſtehenden Artilleriereitbahn untergebracht
waren, hatten dieſe, die wahrſcheinlich nicht ver
ſchloſſen worden war, zu einer nächtlichen Pro-
menade, zu welcher ſie auch ein Dromedar mit
genommen, verlaſſen und hatten den Anlagen
einen Beſuch gemacht. Am Kriegerdenkmal ver
gnügten ſich die Fremdlinge mit dem Abbrechen
junger Tannenſpitzen und hauptſächlich in einem
Roſenrondell hatten ſie, der Dornen nicht achtend,
ſämmtliche Roſen abgebrochen. Jhre Freiheit
hat natürlich nicht lange gedauert.

f Schönebeck. Beim benachbarten Dorfe
Pömmelte ſind bedeutende Kohlenlager erbohrt.

W g c h äas 2reren rege 5r e e e ne e e
Mit der Ausbeutung wird binnen Kurzem be
gonnen werden.

f Wernigerode, 6. Juni. Auf der Harz-
burg bei Wernigerode erfolgte am Dienſtag
unter entſprechenden Feierlichkeiten die Aufſtell
ung einer Koloſſalſtatue des Fürſten Bismarck.

Lengsfeld. Der berüchtigte Wildſchütze
Klotzbach von Lengsfeld ſcheint glücklich ins Aus-
land entkommen zu ſein. Er ſoll von Haag in
Holland einen Brief an den Herrn Bürger-
meiſter von Lengsfeld geſchrieben haben, worin
er ſich für die „gute Wache“ daſelbſt bedankt,
andererſeits ſeinen Feinden aber fürchterliche
Rache ſchwört.

t Leipzig. Am Donnerſtag erſchien bei der
hieſigen Criminalpolizei ein aus Kaſſel gebürtiger
Cigarrenmacher, um ſich ſelbſt der Bigamie
Doppelehe anzuklagen. Derſelbe gab an, im
Jahre 1885 in Frohburg eine Ehe, welcher 2
Kinder entſproſſen, eingegangen zu ſein, ohne ſich
von ſeiner in Seeſen in Braunſchweig lebenden
erſten Ehefrau, die ihm gleichfalls 2 Kinder ge
ſchenkt, haben ſcheiden zu laſſen von der Angſt
gequält, doch noch entdeckt werden zu können,
habe er ſich nach Leipzig aufgemacht, um ſich
ſelbſt dem Gericht zu ſtellen.

F Leipzig, 7. Juni. Aus Anlaß der 350-
jährigen Jubelfeier der Einführung der Refor-
mation in Leipzig hat der Rath eine Schmückung
des Rathhauſes und Beflaggung der öffent-
lichen Gebäude angeordnet und die Erwartung
ausgeſprochen, daß die evangeliſch lutheriſchen
Bewohner der Stadt ihrerſeits durch Schmückung
der Häuſer zur Erhöhung des bedeutungsvollen
Jubelfeſtes beitragen werden. Die gleichzeitige
Feier der Wiedereinweihung der Thomas-
kirche wird ſich ebenfalls zu einer bedeut-
ſamen geſtalten und es ſteht unter Anderm
eine lebhafte Betheiligung an der kirch-
lichen Feier zu erwarten. Zur Feier der
Einweihung ſind Erinnerungsmünzen geprägt
worden. Dieſelben enthalten auf der Vorder-
ſeite die Worte: „Pfingſten 1539 Reformation
in Leipzig, 1889 Einweihung der erneuerten
Thomaskirche, Eine feſte Burg iſt unſer Gott.
Zeuch ein zu Deinen Thoren“; auf der Rück-
ſeite das prächtig geprägte Bild der Thomas-
kirche, von der Promenade aus geſehen. Die
Münzen ſind in Silber (5 Mark), Bronce (1,50
Mark) und Britanniametall (50 Pf.) zu haben.

f. Weimar. Zur Ausführung eines Pro-
jectes bedurfte die Stadt mehrerer Scheunen.
Sie wurde mit den Beſitzern bis auf einen nach
langen Verhandlungen einig, nur dieſer weigerte
ſich, ſeine Scheune ſelbſt für eine namhafte
Summe zu überlaſſen und verlangte 10 000
12 000 Mark. Die Stadt machte ſchließlich von
ihrem Expropriationsrecht Gebrauch, ließ die
Scheune taxieren und jetzt wurde der für dieſelbe
zu zahlende Preis vom Amtsgericht auf 3317
Mark feſtgeſetzt.

t Caſſel. Prinz Heinrich von Preußen be
ſichtigte am Sonnabend Vormittag die unter
ſeinem Protektorat ſtehende Jagd und Sport-
Ausſtellung in Caſſel und wurde von der Be
völkerung recht herzlich begrüußt. Am Mittag
reiſte der Prinz nach Kiel zurück.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 11. Juni 1889.

8 Berufung. Zu der durch Verſetzung er
ledigten Pfarrſtelle zu Zweimen iſt der bishe-
rige Diaconus in Niemegk Dr. Guſt. Friedr.
Karl Otto Schmidt berufen und beſtätigt worden.

S Wichtige Entſcheidung. Das Ber-
liner Kammergericht, als höchſter preußiſcher Ge
richtshof für Landespolizei Angelegenheiten hat
entſchieden, daß Polizeiverordnungen, welche den
Beſuch der Fortbildungsſchulen durch Strafan-
drohungen erzwingen ſollen, rechtlich nicht zu-
läſſig ſind. Nur der Lehrherr hat alſo das
Recht, die Lehrlinge zum pünktlichen Fortbild-
ungsſchulbeſuch anzuhalten.

s Falſche Reichsbanknoten zu 100 und
zu 50 Mk. find in letzter Zeit mehrfach zum
Vorſchein gekommen. Bei den erſtern erſcheint
das Blau der echten Noten mehr verwaſchen
und licht, das Waſſerzeichen fehlt, die auf der
Rückſeite am obern Rande befindlichen Ziffern
haben eine zu dunkelrothe Färbung, in der
Strafandrohung ſind die Buchſtaben zu groß,
die rothen Nummern auf der Rückſeite ſind nicht
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durch Druck, ſondern durch Handzeichnung her
geſtellt. Wie es ſcheint, liegt eine ältere, früher
ſchon beſchriebene Fälſchung vor, von welcher
wieder einzelne Stücke aufgetaucht ſind. Von
den falſchen Fünfzigmarkſcheinen ſind bei der
Oberlauſitzer Sparkaſſe in Görlitz in dem Zeit
aum von 14 Tagen zwei Stück angehalten

worden, welche den echten im übrigen täuſchend
ähnlich ſahen, aber ſtatt der Pflanzenfaſern nur
aufgezeichnete feine Striche hatten. Da in dieſer
Beziehung die Prüfung leicht iſt (man braucht
nur eine der Faſern mit einer Nadel zu lockern,
um ſie als wirklich vorhanden zu erkennen), ſo
tann man ſich durch einige Aufmerkſamkeit vor
dem Betrug ſchützen.

s Einſtur z. Jn der Nacht vom 9. zum 10.
Juni gegen 1 Uhr iſt in der obern Hälterſtraße
von dem Hauſe des Privatier Lützkendorf der
halbe Dachſtuhl und die freiſtehenden Giebel
theile herabgeſtürzt. Glücklicher Weiſe iſt da-
durch Niemand verletzt worden, und ſelbſt die
Mietherin des oberen Logis, in dem die Decken
theilweiſe gelitten haben, iſt ohne Schrecken da-
von gekommen, da ſie verreiſt war. Wir hören,
daß der herabgeſtürzte Theil des Dachſtuhls ein
vor ca. 30 Jahren hergeſtelltes Nothdach ge-
weſen iſt, das in Folge von Baudifferenzen auf-
gelegt wurde, über die mit der Zeit Gras ge-
wachſen iſt.

s Bezirkskriegerfeſt. Schon regen ſich
viele Hände, um den Feſtplatz unſeres Bezirks-
kriegerfeſtes würdig herzurichten, wie es bereits
vor Monaten in den Feſtausſchüſſen beſchloſſen
worden iſt. Ueberall herrſcht der Geift der
Ordnung. So wird ſich auch der Strom von
Feſtgenoſſen, welcher am 23. Juni ſeinen Weg
nach Merſeburg nehmen ſoll, allenthalben gut
leiten laſſen. Die Bahnverwaltungen treffen für
Sonderzüge und ausreichende Wagenmenge Vor-
kehrung, während die Kameraden aus dem Kö-
nigreich Sachſen vorausſichtlich gleich mit einem
von ihnen ſelbſt beſtellten Sonderzuge eintreffen

werden. Die hieſigen Behörden und Einwohner
wenden dem Feſte mit Herz und Hand ihr Wohlwollen
zu. Gut Regiment iſt da, aber auch gut Wetter
wird gebraucht, Von Letzterem erhoffen wir
das Beſte. Für ſchattige Unterkunft, welche
gleichzeitig gegen ein unwillkommenes Regen-
wetter Schutz zu bieten vermag, iſt auf dem
Feſtplatze geſorgt. Von hohen Theilnehmern am

Feſte nennen wir Herrn Generalmajor v. Köthen-
Halle, den tapferen Degen, welcher dem Krieger-
vereinsweſen ſeine beſondere Gunſt zugewendet
hat, und den Feſtredner, Herrn Regierungs-
Präſident von Dieſt. Auch ein Vertreter
der Stadt Merſeburg wird die Kriegervereine
auf der Parade begrüßen. Noch eine kurze
Zeit der Erwartung, und das ſchöne Feſt iſt da
mit ſeiner Parade, ſeinem Feſtzuge durch die
geſchmückten Straßen Merſeburgs. Ein berittener
Herold voran, altbrandenburgiſch gekleidet mit
dem Panier des jungen deutſchen Reichs, dann
das erſte Muſikkorps, Mitglieder des Feſt-
Comitees, beritten, Fahnen dann wieder
Fahnen und Muſikkorps und unter den wogen-
den Fahnen die wettergebräunten Männer, welche
Seiner Majeſtät dem Kaiſer ihre Huldigung
bringen und die alte Kameradſchaft pflegen und
feſtigen wollen. Der hieſige Verein ehemaliger
Artilleriſten wird das ihm gehörige Geſchütz im
Zuge mitführen. Der Feſtzug bewegt ſich nach
dem Feſtplatze zurück, woſelbſt bis Abends 11
Uhr Concert ſtattfindet. Mit Eintritt der
Dunkelheit wird gleichzeitig ein Feuerwerk abge
brannt, das eine Stunde währen ſoll. Dennoch
werden auch die Balllokale nicht unbeſucht ſein.
Iſt es doch eine alte Erfahrung, daß unſere ehe
maligen Soldaten gern am Tanze ſich ver
gnügen! Und zum Bezirkskriegerfeſte ſind ſie
Alle friſch!

Vermiſchte Nachrichten.
Von der Kaiſerjagd in Prökelwitz) Bevor

der Kaiſer Schloß Prökelwitz in Oſtpreußen verließ wurde
eine photographiſche Aufnahme der Jagdgruppe gemacht,
deren Mittelpunkt Kaiſer Wilhelm iſt. Der Monarch hat
dort die ganze Woche, frei von allem Etikettenzwange, zuge
bracht, und dieſes ungezwungene Waldleben bildete eine
erfriſchende Erholung. Blätter jener Gegend hatten be
richtet in der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Berlin
und Prökelwitz ſei zeitweilig eine unliebſame Störung ein
getreten geweſen. Die zuſtändige Oberpoſidirektion läßt
aber alle dieſe Meldungen für unzutreffend erklären.

Ein wehmuthsvoller Erinnerungstag.)Für die greiſe Kaiſerin Auguſta war der 10. Juni ein
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Tag wehmuthsvoller Erinnerung Vor 60 Jahren, am
10. Juni 1829, hielt die damalige Prinzeſſin Auguſta von
Sachſen Weimar als Braut des Prinzen Wilhelm von
Preußen ihren feierlichen Einzug in Berlin dem die Ver
mählung auf dem Fuße folgte,

(Die Wohn und Schlafzimmer des Schah
von Perſien) im Schloſſe Bellevue bei Berlin liegen
dem alten Parke zugekehrt, deſſen Wege ſämmtlich mit
friſchem dunkelgelben Kies beſtreut ſind. Vor den Terrafſen
und Balkons ſind in den Raſenflächen in kunſtvollen For
men Teppichbeete eingelaſſen. Von den Zimmern iſt, das
erſte ein mit Möbeln von röthlichem Leder ausgeſtattetes
Vorzimmer mit einer koſtbaren Sammlung von Paſtell
bildern es ſchließt ſich hieran ein zweifenſtriges Wohn
zimmer mit einer dunkelblauen, bunt eingefaßten Tapete,
mit goldgelben Damaſt bezogenen altmodiſchen Möbeln, wäh
rend die Wände mit alten engliſchen Kupferſtichen in großer
Zahl bedeckt ſind. Es folgt ein dreifenſtriger geräumiger
Saal mit prachtvollem, dunkelblauem Smyrnateppich, in
die Fenſterwände eingelaſſenen Trumeaux, umgeben von
in weißem Holz künſtleriſch geſchnitzten Rahmen. Die Tapete
iſt aus Seidenſtoff, die Möbel ſind ſämmtlich im Rococo
Stil gehalten. Des Weiteren betritt man einen zweiten,
noch größeren Saal mit Tapeten aus weißem und gold
gelbem matten Seidenſtoff und gleichen Möbeln, ſowie
prachtvollen Tiſchen aus weißem Marmor, auf welchen
ſelten ſchöne alte, rothe und goldene Glasvaſen, ſowie
mächtige, bunte Vaſen aus Weißener Porzellan ſtehen.
Das ſpiegelglatte Parquet deckt ein dunkelrother Teppich
Jn dem Saale befindet ſich auch ein lebensgroßes Bild
des Schahs ſelbſt, welches ſ. Z. auf Befehl Kaiſer Wil
helm I. gemalt iſt.

Kleine Notizen.) Der Berliner Magiſtrat ge
denkt das von der Stadt projectie te Kaiſer- Fried-
rich- Denkmal auf der neu zu erbauenden Friedrichs
Brücke zu errichten. Eine Skizze des Entwurfes iſt dem
Kaiſer mit der Bitte überreicht worden, den Plan zu ge-
nehmigen und gleichzeitig die Sammlungen für das Denk
mal zu geſtatten. Geheimrath Geffcken iſt in dem
Alpenbade Tölz erkrankt und hat in ſeine Wohnung
nach Konſta'z zurückkehren müſſen. Aus dem
amerikaniſchen Ueberſchwemmungsgebiet be-
richten New Yorker Blätter, daß reichlich noch 14 Tage
mit den Aufräumungsarbeiten vergehen werden
bevor der Wiederaufbau von Johnstown begonnen werden
kann. Die Zahl der Todten wird jetzt auf 18000 an
gegeben, Auf Oſhima (Japan) hat ein Erdbeben
ſtattgehabt. 600 Todte. Jn Wilna ſind 40 Häuſer
und 11 Fabriken ab gebrannt.

(Die perſiſche Nationalhymne), deren Klänge
am Pfingſtſonntag den Schah in Berlin begrüßten, iſt
kein Werk eines morgenländiſchen Tonkünſtlers, ſondern
eine abendländiſche Schöpfung. Der Meiſter iſt nicht be-
kannt, wenigſtens macht der Klavier-Auszug, den ein deut
ſcher Gardeoffizier aus Teheran mitgebracht hat und aus
dem unſere Militärmuſik die Hymne einſtudiert hat, einen
ſolchen nicht namhaft. Die Melodie, die übrigens recht
eintönig iſt, erinnert an unſere Zigeunerweiſen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Sächſiſche Landeskultur Renutenbriefe.

Die nächſte Ziehung findet im Juni ſtatt. Gegen den
eursverlnß von ca, 5 pCt. bei der Anuslooſung über
nimmt das Benkhans Carl Neunburger, Berlin,
Franzöſiſche Str. 13, die Verficherun, für eine Prämie
von 20 Pfg. pro 100 Mark.

Die Dörſtewitz-Rattmannedorfer Braun
kohlen-Juduftrie- Aktiengeſellſchaft kann für
1888/89 eine Dividende nicht gewähren.

Markt Berichte.

Halle, 8. Juni. Preiſe per 1000 Kilo netto, Weizen
b. Stimm. 168 183 M, Roggen b. Stimm. 147-153 M.
Gerſte Futter 135-—150 M Braugerſte o. Ang Hafer ruh.
156 160 M. Raps ohne Ang. M Mais M
Erbſen Vietoriag ohne Angebot. Kümmel, ausſchl. Sack
p. 100 Kilo Netto M. Stärke einſchl. Faß von 100
Kilo netto, Halliſche prima Weizenſtärke 36,59 bis
87,00 M.

Preiſe p. 100 Ko. netto. Linſen ohne Angebot, Bohnen
ohne Angebot Kleeſaaten: ohne Geſchäft.

Futter Artikel Futtermehl feſt 13,0 15,00 Mark
Roggenkleie 10,00 10,50 M. Weizenſchaalen 19 bis M.
Weizengrieskleie 10,00——- M. Malzkeime geſucht, helle
11,00 12,00 M., dunk. 9,50-—-10,50 M. Oelkuchen 14,25
bis 14,50 M. Malz 28,50 --29,75 M. Rüböl 55,00 M. Petro
ieum 24,50 M., Solaröl 0,825/30 knapp, 17,50 18 M.
Spiritus p. 10000 LiterProzent, ruh., Kartoffelſpiritue mit
50 M. Verbrauchsabgabe 56,50 M. mit 70 M. Ver-
braucheabgabe 36,40 M

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 3. bis 9. Juni 1889.

Eheſchließungen: Der Schmidt Louis Oscar Netz
mit Friederike Wilhelmine Auguſte Heidrich, Krautſtr. 2,
der Papiermeiſter Ernſt Traugott Neef mit Auguſte Emma
Emilie Wahlers, Sand Ia.

Geboren: Dem Handarbeiter F. Biener eine T., gr.
Sixtiſtr. 16; dem Dreher A. Bretſchneider ein S., Teich
ſtr 7a; dem Kgl. Reg. Aſſeſſor Baron St. J. G. E. von
Aſcheberg ein S., Halleſche Str. 5; dem Maler W. Weide
mann ein S., Oberburgſtr. 9; dem Kutſcher K. Brode ein
S., Schmaleſtr. 23; dem Bauunternehmer F. Hirſchfeld
ein S., Sand 4; dem Handarb. L. Lorenz ein S., Unter
altenburg 62; dem Korbmachermſtr. A. Naundorf eine T.,
Johannisſtr 8; dem PolizeiSekretär J. F. Braunsdorf
eine T., Oberbreiteſtr. 9; eine unehel. T.; dem Maurer
A. Hoffmann ein S., kl. Sirtiſtr. 4; dem Tiſchler W.
Rautenberg ein S., Neumarkt 46.

Geſtorben: Des Kaufmann M. Kriwer todtgeb. S.,
a. d. Stadtkirche 1; des Handarb. L. Franke S., Friedrich
Ludwig, 5 Monate, Krämpfe, Hälterſtr. 2; des verſtorb.
Karuſſellbeſ. K. Bartholomäus Wittwe Bertha geb. Siebeck,

51 Jahre 7 Monate Lungenſchwindſucht, Oberbreiteſtr. 14;5
des Fleiſchers K Scholz T. Anna Jda, 17 Tage, Lungen
entzündung, Preußerſtr. 5; der Königl. Stations-Aſſiſtent
Hermann Kauer, 40 Jahre, Schwindſucht, Clobikauerſtr.
3 d; des Bahnarbeiters G. Mettin T. Anna Auguſte, 7
Wochen, Krämpfe, Seitenbeutel 6; des Schriftſetzers O.
Ritter S. Otto Hermann Alfred, 9 Monate, Bronchialka-
tarrh, Georgſtr. 1; des Schuhmachers E Schliephacke S.
Marx, 3 Monate, Krämpfe, Oberbreiteſtr. 22; des Hand
arb. O. Schwarze S. Paul Otto, 7 Monate, Krämpfe,
Sand 15; des verſtorb. Handarb. A. Bauer Wittwe Roſine
geb. Keßner, 77 Jahre 2 Monate, Altersſchwäche, ſtädt.
Krankenhaus.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Samuel Ulrich Siegfried, S. des

Majors im Königl Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12
Freiherrn von Richthofen Helene Martha, T. des Formers
Engel Alwin Paul, S. des Rohrwebers Bergmann Her
mann Friedrich Wilhelm, S. des Schloſſers Glienicke.
Beerdigt: den 4. Juni der Oberſtlieutenant z. D. von
Schrötter, wurde mit der Bahn nach Köſen ins Erb
begräbniß übergeführt; den 6. der Königl. Eiſenbahn
Stations-Aſſiſtent Kauer.

Stadt. Getauft: Karl Richard Arthur, S. des
Fabrikarb. Bruder; Sophie Beitha und Anna Klara,
Zwillingskinder des Maurer Beine Jda Emma, T. des
Geſchirrführers Ludwig Anna Elſa, eine unehel. T.
Julius Ernſt Emil, S. des Maſchinengehülfen Richter
Bernhard Willy, S. des Schuhmachers Spengler Emilie
Bertha Marie, T. des Fleiſchers Ritter Alma Eliſe Olga,
eine unehel. T Guſtav Adolf, S. des Maurers Schwarze
Karl Wilhelm, S. des Malers Berlin Klara Martha, T.
des Schuhmachermſtrs. Berger Friedrich Karl, S. des
Maurers Naumann Otto Richard Waldemar, S. des
Schloſſers Strelow; Anna Marie Bertha, T. des Hand-
arbeiter Mangold; Auguſt Karl und Auguſte Emma,
Kinder des Geſchirrführers Cottſchalk; Jda Minna, T.
des Handarb. Altſtädt. Getraut: der Barbierherr
F. J. Kröber hier mit Frau A. B. E geb. Gädicke der
Papiermeiſter E T. Neef hier mit Frau A. E. E, geb.
Wablers Beerdigt: den 4. Juni die Wittwe des
Schäfers Bartholomäus; den 6 die jüngſte T. des Fleiſchers
Scholz; den 7. die jüngſte T. des Bahnarb. Mettin den
9. der jüngſte S. des Schuhmachers Schliephacke den 10.
der einzige S. des Handarb. Schwarze; die Wittwe des
Handarb. Bauer.

Altenburg Getauft: Eliſe Emma, T. des Ockonom
Burkhardt; Eliſabeth Roſa Friederike T. des Bleilöthers
Schmidt Eduard Emil Rudolf, S. des Metalldrehers
Felgentren Max Friedrich Alfred, S. des Zimmermeiſters
Senf Anna Martha, T. des Maurers Herrmann
Beerdigt: Friedrich Ludwig Franke, S. des Handarb.
Ludwig Franke 5 M. alt Alfred Ritter, S. des Schrift
ſetzers Oskar Ritter 9 M. alt.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Carl, S. des Ge-
ſchirrführers Dietrich, auf dem Werder; Marie Antonie,
T. des Fabrikarb. Schönemann Marie Jda, T. des
Handarb. Büchſenſchuß. Getraut: Der Schmied Netz
mit Frau F. W. A geb. Heydrich; der Fabrikarb. Schöne-
mann mit Frau A. M. geb. Hoffmann.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
l

waſchechte
7

6 Herren undGarantirte
von Wk. .75

pf
Pf. bis Mk 1.45

ver MWeter, Leinen und Turntuche in
ſolideſten Qualitäten verſenden direct an Pri-
vate in einzelnen Metern ſowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Buxkin- Fabrik Dep. Oettinger

Co., Frankfurt a. BI. Muſter unſerer reich
haltigen Collectionen bereitwilligſt franko,

o üü r ad u R
Eine Person, welche darch ein einfaches

Mittel von 25 jähr. Taubbeit u. Obhrenge-
räuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Be-
schreibung desselben in deutscher Sprache
allen Ansuchern gratis zu übersenden. Adr.
J. II. Nrcuorson, Wien IX., Kolingasse 4.

Jeder sparsamen Hausfrau empfehlen s
guter h COnd. bollionFleischbrühe nur Kemmeric zu verwenden.

Kemmerich's Präparate stehen in ihrer Güte unübertroffen dal

Kleereiter
Preisgekrönte starke Klee-

reiter mit Zubehör ſind vorräthig beim
Zimmermeiſter Von gt, Aken a. Elbe-

5 eigenes Gewächs, rein, kräſtig,hein 6IN, weiß a Str. 58 u. 70 Pf. toth 90 f.
S von 25 Ltr. an unter Nachnahme

direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kr

Althee- Bonbons

vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch6 Fr. Schreiber's Conditorei.
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Mäconhsten Sonne ce W eimar-Lotterie ſ(889 h ſro-Ziehungen 6700 Gewinne i. Werthe v. 200,000 MarK, Hauptgewinne i. Werthe v. Freiloos.

50. O00 Mk., 20. O00 Mk. 10, OO0O Mk. u. s. w.
E. O O e sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu

haben, sowie zu beziehen durch den
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

4

der genannten Produkte.

Das 9ohann Hoff'w concentrirte Malzexkrakt g
erweiſt ſich nach ärztlicher und privater Ausſage als wirkſamſtes Medi-

kament bei CLungenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Katarrh und Huſten.

Die Johann Hofe Pruſt-Malz-Ponhons
welche bei Erkältungshuſten und nächtlichem Huſtenreiz nicht nur als Radical-

mittel, ſondern auch als Präſervativ jederzeit die befriedigendſten
Wirkungen erzeugt.

40jähriges Geſchäftsbeſtehen, 76 hohe Zuszeichnungen, welche den Johann Hoff
ſchen Malzfabrikaten zuerkannt worden, bürgen für die Vortrefflichkeit und den hohen Werth

5 Preiſe ab Berlin: Concentrirtes Malzextract, mit und ohne Eiſen, in Büchſen à Mk. 3,
S 1,50 u. 1,00. Bruſt Malzbonbons in Cartons à Mk. 0,80 u. 0,40.

Hleiniger Erſinder der Walzpräparate iſt Johann Hoff,
Kaiſerl. königl. Hoflieferant und Hoflieferant der meiſten Jürſten Enropas,

in Werlin, Neue Wilhelmſtr. 1.

bei Aufnahme vergütet.
Harbke, Provinz Sachſen, im Juni 1889.

S v 50 tüchtige Vergleute
d finden bei gutem Lohne auf unſern Werken dauernde Arbeit. Meld

ungen an den Herrn Grubeninſpector Pfiſter hierſelbſt. Reiſekoſten werden

ar bicer IKohIGRWeri«e.
Königl. preulSvische Lotterie.

Die Abhebung der Looſe III. Claſſe 180.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe II.
Claſſe dieſer Lotterie, ſpäteſtens bis

13. Juni er., Abends 6 Uhr
geſchehen und werden alle bis dahin nicht abge
nommenen Looſe den geſetzlichen Beſtimmungen ge
mäß, zu Gunſten des Staates ſofort weiter
verkauft.

Der Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

Obst- AuGtion
in Goddula-Veſta!

Am Freitag, den 14. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr, werdeich die zum
Rittergut Goddula gehörige

diesjährige Kürsch- und Hartobst-
Nutzung, auf ſtarken Bäumen, ein
Areal von ca. 40 Morgen im Ganzen,
meiſtbietend verſteigern.

Sammelplatz: Fiſcherei Veſta..
Merſeburg, den 6. Juni 1889.

Nried. Munkh.
Infolge Verlegung und Vergrösserung

meiner Fabrik, verKaufe sofort die
vor 5 Jahren von der „„Germanya“ in
Chemnitz neu gebaute Wanddampf-
maschine“ 3-4 Pferd.-Kräfte.
Stehender Flammrohr- Kessel
10,80 Om IIeizfläche, sowie auch
Heizungsrohre und Transmis-
sions wellen 50 mm büllägst, zu-
sam men oder einzelm.

W. Schäffel, Leipzig,
Thalstrasse 29.

Jch ſuche z. 1. Oct. e. gut empfohlene Köchin,
d. ſelbſtſtänd. kochen kann u. Hausarb. öbernimmt.

Frau v. Werthern, Oberaltenburg 7.

Nachlaß- Auction.
Mittwoch, den 12. d. Mts.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen
in der Wohnung des verſtorb. Paſtors Schilling

früher in Möckerling Oberalten-
burg No. 10 hiüer:

1 Sopha, 1 Dtz. Rohrſtühle, diverſe Tiſche,
1 Waſchtiſch, 2 Komoden, 1 Küchenſchrank,
1 Spiegel, 1 Bücherſchrank, 1 Regal, 1 Re
gulator, 1 Wanduhr, div. Bettſtellen, gute
Federbetten, Porzellan, Haus und Küchen
geräthe, Waſchgefäße, 1 gr. Parthie Kleid-
ungsſtücke, Wäſche und dergl. mehr, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Juni 1889.

Carl Rindfleisch,
Auktions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Guts- Verkauf.
Das den Gebrüder Binder reſp. deren Erben

gehörige Oeconomie- Gut hierſelbſt, zu welchen
30 Morgen Feld und 20 Morgen Wieſe ge
hören, ſoll am
Sonnabend, den 22. Juni er.,

Nachmittags 2 Uhr
im Kietz'ſchen Gaſthofe hierſelbſt im Einzelnen
und demnächſt im Ganzen zum Verkauf ausge-
boten werden. Kaufliebhaber werden hierzu ein
geladen. Etwa gewünſcht werdende Auskunft wird
gern ertheilt.

Zöſchen b. Merſeburg, den 25. Mai 1889.
Kietz, Ortsrichter.

Das bisher von mir bewohnte zweite Stock-
werk im Fritzſche'ſchen Hauſe auf der Lauchſtädter
Straße 5h iſt in Folge meiner Verſetzung am
1. Juli z. vermiethen. Friedriech,

Regierungs und Schulrath.

Eine einſpännige Dreſchmaſchine
iſt billig zu verkaufen.

Schmiedemeiſter Rothe, Schladebach.

Schwimm- u Beäeenetalt

Leunaer-Strasse 4,
Der SchwimmKursus für Damen

und Mädchen iſt

den Wagmit Ausnahme von Sonnabend und Sonntag von
Vormittags 10--1 Uhr geöffnet.

Anmeldungen zum Schwimmunterricht bitte
mir baldigß zukommen zu laſſen.

Waſſerwärme 17 Grad R.
Hochachtungsvoll

HRobhert Sternherg.
Fluss Badeansetalt

im hieſigen Königl. Schloßgarten.
Temperatur des Waſſers am 11. d. Mts.,

De 180 R.
Für Kranke. S

Arthur Conradh,
Spezialkist für VEIassage.
Weissenfels, Dammstr. 2a.
Tiſ chler-Jnnung.
Unſer Pfingſt-Quartal findet Montag, P

den 17. Junf cr., Vormittags 9 ſiWUhr ſtatt. Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen
iſt nothwendig.

Tages-Ordnung. dAufnahme neuer Lehrlinge. Losſprechen der-
ſelben. Rechnungslegung 1888/89. Wahl ſämmt- kr
licher Vorſtände. Beſondere Anträge ſind vorher di
bei mir einzureichen. Mad. Otto, Obermeiſter. ſo

Kirchliches Volksfeſt
am Sonntag, den 16. Juni er., 8

Nachmittag Uhr in der Funkenburg.
Geſänge und Anſprachen der Herren Paſtor

Delius, Paſtor Hoetzel aus Magdeburg, Lehrer
Schmelzer und Conſiſtorialrath Leuſchner.

Gäſte ſind herzlich willkommen.
Der Verband d. kirchlichen Parochial- Vereine

der Geſammtſtadt Merſeburg.

Geflügel-Züchter-Verein
Wegen Benutzung des Eierprüfers wollen ſich

die Mitglieder an Herrn Pfeil wenden.
Der Vorstand.

Bürger-Gesangverein.
Die Theilnehmer an der Herrenparthie wollen

ſich gefälligſft heute, Müttwoch Abend
S Uhr behufs weiterer Mittheilungen über
„Abfahrt““ 2c. im Vereinslokale vollzählig ein-

finden. Der Vorstand.
V E.Die an der Herrenparthie Theilnehmenden

werden erſucht, ſich gefl.

Mittwoch, den 12. Jnni er.
Abends 9 Uhrim Tivoli behufs näherer Beſprechung einzufinden.

Der Vorstand
Stadttheater Leipzig.

Neues Theater. Mittwoch, 12 Juni. Graf
Eſſex. Trauerſpiel. Altes Theater. Geſchloſſen

mRedaeiion, Schuellpreffendruck und Verlag von J. Leidholdt in Rerſeburg, (Altenburger Schulplatz


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 134.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






